
Erſcheint täglich nachmittegs mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 250 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
2,70 Mk. ausſchl. Veſtellgels; durch unſere Vertreter auf

dem Lande Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Nr. 269

er Reichstag
Es iſt an ſich nicht unverſtändlich, daß beſonders in

büngerlichen Kreiſen immer wieder die Frage getan wird
was denn eigentlich der Reichstag in dieſen Tagen gemacht
hat und wo er geblieben ſei. Dieſe Fragen zu ſtellen, iſt
allerdings weſentlich leichter, als ſie zu beantworten. Der
Reichstag iſt einfach abhanden gekommen. Als die Revo
lutton durch die Straßen Berlins ihren Siegeszug antrat,
ſind die Herren Reichstagsabgeordneten nach allen Winden
auseinandergefahren. So hat der Reichstag, anders kann
man es nicht ſagen, moraliſch und politiſch Selbſtmord be
gangen. Da es nun noch niemals vorgekommen iſt, daß
felbſtgemordete Leichen nach einigen Tagen wieder aufer
ſtanden ſind, ſo wird der Reichstag ſich nicht wundern
können. (was ja auch an und für ſich bei einem unglücklich
Verſtorbenen nicht zu dem Alltäglichen gehört), wenn er
nun wirklich definitiv tot bleibt und heute wie künftighin
kein Hahn mehr nach ihm kräht. Es iſt darum ganz ſinn
los, wenn etliche Zeitungen, inſonderheit Konſervative,
entrüſtet der neuen Regierung Vorwürfe darüber machen
daß ſte den Reichstag völlig übergehe, ihn weder befragt
habe noch zu befragen gedenke. Es iſt auch einfach nicht
wahr, wenn geſagt wird, daß ſolche Mißachtung gegenüber
dem Reichstage das Rechtsgefühl des deutſchen Volkes ver
letze. Gewiß hätte das deutſche Volk oder jedenfalls weite
Kreiſe dieſes Volkes es gern geſehen, wenn der Reichstag
ine Bicht getan haben würde Aber uun, da er ſo Kläg
ch erſagt hat, kan nien nd D gevrecht urte ann

vor allen Dingen niemand, der die politiſche Lage richtig
zu erkennen vermag, eine Wiedererweckung dieſes toten
politiſchen Jnſtrumentes wünſchen

Statt des Reichstags wird das deutſche Volk die konſti
tuierde Verſammlung zu wählen haben. Das ſoeben ver
öffentlichte Programm der neuen Regierung verheißt, daß
die Wahlen zu der Nationalverſammlung ſobald wie
irgend möglich ausgeſchrieben werden ſollen. Sie ſollen
nach dem neuen Wahlmodus vorgenommen werden, ſie
werden gleich, geheim, direkt und allgemein ſein und alle
Männer und Frauen, die über zwanzig Jahre alt ſind,
werden an ihnen teilnehmen können. Da wird das Bürger
kum zu beweiſen haben, daß es wenigſtens jetzt endlich
politiſch erwacht iſt. Jm Jntereſſe des deutſchen Volks
möchte man wünſchen, daß bei den Wahlen zur National
verſammlung kein Mann und keine Frau zurückbleibt.
Sehr richtig ſagt der „Vorwärts“. „Was iſt das Volk
Das Volk iſt die Geſamtheit aller erwachſenen Staats
angehörigen, männlichen und weiblichen Geſchlechts“. Man
könnte fortfahren: wer ſich nicht als Staatsangehöriger
erweiſt, wer jetzt nicht ſeine Staasbürgerpflichen auf das
Getreneſte erfüllt, ſondert ſich ab vom deutſchen Volke
Die Erfüllung der Staatsbürgerpflichten aber muß in
zwei Richtungen vorgenommen werden: zum erſten muß
ſich jedermann ſchon heute darüber klar werden, daß er
durch ſeine Teilnahme an den Wahlen zur Nationalver
ſammlung ſeine Stimme mit dazu zu benutzen hat das
künftige Schickſal des deutſchen Volks auszubauen, Zum
andern aber erſchöpft ſich die Staatsbürgerpflicht in dieſer
Zeit darin, alles daran zu ſetzen, um die derzeitige Regie
rung, die der „Vorwärts“ abermals ſehr richtig fürs erſte
nur als eine vorläufige bezeichnet, vorläufig, bis ſie durch
die Geſamtheit des Volks ihre Beſtätigung erhält, unter
allen Umſtänden zu ſtützen und alles daran zu ſetzen, um
den Beſchlüſſen dieſer Regierung, beſonders denen, die die
öffentliche Ruhe und die Nahrungsmittelverſorgung
fördern wollen, entſchloſſenen Beiſtand zuteil werden zu
laſſen.

Die Lage im Reiche.
Das Programm der Regierung,

Der „Vorwärts“ ſchreibt: Das Programm der Reichs
leitung iſt, kurz geſagt gut ſozialdemokratiſch. Es ſtellt
die kon tituierende Verſammlung in ſichere
Ausſicht Die Wahl erfolgt auf Grund des allgemeinen
Wahlrechts. Jeder Volksgenoſſe nimmt an ihr mit gleichem
Recht teil. Dasſelbe gilt für alle Wahlen zu öffentlichen
Körperſchaften Die perſönliche Freiheit wird nach allen
Seiten geſchützt. Soziale Reformen, darunter der Acht
ſtundentag, werden angekündigt. Dieſes Programm iſt
ausgezeichnet. Es wird der Welt zeigen, daß die neue
Macht in Deutſchland Ordnung und Freiheit und nicht
Gewaltherrſchaft, nicht Anarchie und Chaos will

Geſchäftsſteller Oelgrube 9.
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Neueſte Nachrichten.
Der nene Reichsſchatzſekretär.

Berlin, 14. Nov. (Eig. e Staatsſekretär
im Reichsſchatzamt wird der bisherige Unterſtaatsſekretär
Schiffer, der bekannte nationalliberale Abgeordnete.
Der unabhängige Sozialdemokrat Eduard Bernſtein
tritt in das Reichsſchatzamt ein.

Engliſche Anklage gegen Wilhelm II,
Bern, 14. Nov. Eig. Drahtm.) Di eengliſche ſtaat

liche Kommilſton zur Vorbereitung der Anklage gegen An
gehörige des deutſchen Heeres wegen Verletzung des Völ
kerrechtes und der Kriegsbräuche zählt 22 Mitglieder, da
runter Vertreter des Kriegsminiſteriums, der Admiralität,
des auswärtigen Amtes, Völkerrechtslehrer, Juriſten, und
ar eitet mit gleichartigen Kommiſſionen der anderen En-
tentemächte zuſammen. Die Anklage erſtreckt ſich auch auf
Wilhelm II. und den deutſchen Generalſtab.

Bolſchewiſtiſcher Einfall in Finnland
Kopenhagen, 14. Nov. (Eig. Drahtm.)

bladet“ meldet aus Helſingfors Gerüchte, wonach etwa

und ſich im Aufmarſch
gs rniſche Kriegsminiſte

Wi bora r
Fe tels

Maßnahn
treffen.

Die Räumung der beſetzten Gebiete
Haag 14. Nov. (Eig. Drahtm.) Aus belgiſcher

Quelle verlantet, daß die Alliierten in ihrer jetzigen Stel
lung noch drei Tage bleiben werden.

ſchen müſſen alſo 16 Kilometer räumen. Daraus ergibt
ſich, daß die Alliierten am Sonntag in Brüſſel und Ant-
werpen ſein werden.

Hollands Beſtrebungen zur Republik.
Amſterdam 14. Nov. Vor dem Palaſt hielt einrevolutionärer Redner eine Anſprache an das Volk, in der

er die Menge aufforderte, die Republik aufrichten zu helfen,
Die militäriſche Wache vor dem Palaſt iſt durch Poltzei
verſtärkt. Jn Amſterdam n in einer der für heute
angekündigten Volksverſammlungen Troelſtra.

Auch die franzöſiſchen Soldaten
revolztisniteren.

„Paderborn, 14. Nov. Der A. u, S. Rat meldet:
Die Mannſchaft der geſtern nachmittag 1,30 Uhr von der
Front nach hier zurückgekehrten Flugzeuge melden, daß in
den frauzöſtſchen Schützengräben von der belgiſchen Grenze
bis Mons die rote Fahne gehißt iſt und daß die deutſchen
Truppen ſich mit den franzöſiſchen verbrüdert haben

Generalſtreik in der Schweiz.
rankfurt, 14. Nov. Der Generalſtreik in der

Schweiz ſcheint mit Heftigkeit zuznnehmen. Es ſind
keinerlei Zeitungen eingetroffen. Jn Baſel iſt das Vaſe-
ler Regiment und der Landſturm aufgeboten, ſowie zur
Aufrechterhaltung der Ordnung eine weiße Garde gbeildet.

Aus Oeſterreich.
Wien, 14 Nov. Geſtern Abend traf auf dem Haupt

bahnhof ein Militärtransport zug mit 1500 heimkehrenden
tſchechiſchen Offizieren und Soldaten ein. Die Jnſaſſen
des Zuges weigerten ſich, die vorgeſchriebene Durchſuchung
nach Waffen und anderem militäriſchen Gute vornehmen
zu laſſen. Um 2412 Uhr nachts, als die Bahnhofswache
nen nenuerlichen Verſuch machte, in die Wagen einzu
dringen, fielen aus dem Zuge mehrere Schüſſe. Die her
beigerufene Bahnhofswache nahm den Zug, der ſich in
Bewegung ſetzte, unter Maſchinengewehrfener. Acht
tſchechiſche Offiziere wurden verwundet

Engliſche Kriegsſchiffe auſ der Fahrt
nach Reval.

Stockholm 14. Nov. Eig. Drahtm.) „Nig Doag
ligt Allehanda erfährt aus angeblich zuverſichtlicher
Quelle In den allernächſten Tagen, vielleicht morgen,
wird ein engliſches Geſchwader den Balt mit dem Be
ſtimmungsort Reval paſſieren
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r Vom dritten Tageab werden ſie täglich 16 Kilometer vorgehen. Die Deut
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Unter der Kberſchrift. Groß deutſche Repae
lbik in Hſterreich“ ſchreibt der „Vorwärts“ Nuder Milderung der Wafffenſtillſtandsbedingungen und der
Verbeſſerung der Ausſichten für einen gerechten Bölkex
den iſt dies der zweite große Erfolg, den die dent

epublik nach außen hin errungen hat. Wir Begrüß
die neue Bundesrepublik in heller n en
Demokratie hat Großdeutſchland in den Sattel geſetzt
veiten wird es ſchon können.

An das preußiſche Volk.
In dem Aufruf der neuen preußiſchen Regierung ar

das preußiſche Volk heißt es:
Die Aufgabe der neuen preußiſchen Landesregierung

iſt, das alte, von Grund auf reaktionäre Preußen ſo ra
wie möglich in einen völlig demokratiſchen Beſtandteil de
einheitlichen Volksrepublik zu verwandeln

über die zukünftigen Staatseinrichtungen Preußen
ſeine Beziehungen zum Reich, zu den anderen deutſcher
Staaten und zum Auslande wird eine verfaſſunggebent
Verſammlung entſcheiden; ihre Wahl erfolgt auf Grunt
lage des gleichen Wahlrechts für alle Männer und Fraxee
und nach dem Verhältniswahlſyſtem,

Bis zum Zuſämmentritt dieſer verfaſſunggebenve
Verſammlung übernimmt die vorläufige Regierung, die
tragen iſt vom Vertrauen der A. u. S. Räte, die Geſchüſn
Sie ſieht ihre erſte Aufgabe darin, im engen Zuſammes
hang mit der neuen Reichsleitung für Ordnung und Sicher
heit im Lande und für die Volksernährung zu ſorgen.

Alle Beamten, die ſich der neuen Regierung zur Ver
t n t o e fügung ſtellen, ſind ausdrücklich in ihren Rechten beſtätig8000 Bolſchewiſten die finniſche Grenze überſchritten hätten i

gegen Wiborg befänden. Der fin

pj e ſofort nach
und auf ihre Pflichten hingewieſen.

Von den zahlreichen Aufgaben vor die ſich das wer
freie Preußen ſetzt und in der Zukunft geſtellt ſteht, ſeies

Die Schaffung der Einheitsſchule, Veſreins
der Schule von jeglicher kirchlicher Bevormundn
Terennung von Staat und Kirche, vo
gleiches Wahlrecht beider Geſchlechter für
alle Gemeindevertretungen in Stadt und Land en
ſprechende demokratiſche Umgeſtaltung der Kreis a
Provinzialverwaltungskörper.

„Raſcheſter Aufbau und Entwicklung aller Verkehr
mittel insbeſondere der Eiſen bahnen und Kan s re

Hebung und Moderniſierung von Jnduſtrie u
Landwirtſchaft, Vergeſellſchaftung der dazu geeigneter
induſtriellen und landwirtſchaftlichen Großbetriebe.
Unmgeſtaltung der Rechtspflege und des Straſvoliznim Geiſte der Demokratie und des Sozialismus e
formen des geſamten Steuerweſens nach den Grundſätze
ſtrengſter ſozialer Gerechtigkeit.

Die preußiſche Regierung
(geg. Barſch und Stroebel) richtete an alle Oberpräfidenrer
und Regierungspräſidenten folgendes Telegramm

Jn einer Reihe von Stadtgemeinden wurden Stadt
verordneten, Stadtverordnetenverſammlung und Deputao
tivnen aufgehoben und an ihre Stelle für die Gemeinde
verwaltung die zur Durchführung der Revolution ge
bildeten Organe geſetzt. Ein derartiges Vorgehen wider
ſpricht den grundlegenden Erlaſſen der neuen Zentral
organe im Reich und Staat. Es gefährdet aufs höchſt
den ruhigen, Fortgang der Volksernährung, der Ünter.
ſtützung bedürftiger Familien, der Krankenfürſorge Unt
aller ſonſtigen kommunalen Aufgaben Selbſtverſtändlia
können grundlegende Anderungen in den Organiſationer
einzelner Gemeindeverwaltungen nur infolge einheitlicher
geſetzgeberiſchen Vorgehens erfolgen. Nachdem der Ra
der Volksbeauftragten ein beſtimmtes Programm für di
Wahlen zu den öffentlichen Körperſchaften vorgeſehen hat
bleibt bis zu deſſen Durchführung die bisherige Organ
ſation in allen Stadtgemeinden und fonſtigen emg
verbänden beſtehen.

Zu pädagogiſchen Fachbeiräten für das preußiſche
Unterrichtsminiſterium ſind folgende Herren ernaun
worden Dr. M. H. Baege, Dozent; Dr. BlankenburDverlehrer; Fritz Kunert, Volksſchullehrer; Dr. Gunft
Sang Schuldirektor; Adolf Hoffmann Konrbh
Häniſch.

Thronverzicht des Königs von Bayern.
Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: Dem Mimiſte

rium des Volksſtaates Bayern ging folgende Erklärnun
König Ludwigs III. zu

Zeit meines Lebens habe ich mit dem Volke und fu
das Volk gearbeitet. Die Sorge für das Wohl meines e
liebten Bayern war ſtets mein höchſtes Beſtreben.
Nachdem ich infolge der Ereigniſſe der letzten Tag

nicht mehr in der Lage bin, die Regierung weiter z
ſühren, ſtelle ich allen Beamten, Offizieren und Soldatei
die Weiterarbeit unker den gegebenen Verhältuiſſen re
und entbinde ſie des mir geleiſteten Treueides.

Anif, 13. November 1918, Lud wies
Auf dieſe Kundgebung wurde folgende Antwort erten
Der Miniſterrat des Volksſtaates Bayern nimmt der

Thronverzicht Ludwigs III. zur Kenntnis Es ſteht den
ehemaligen König und ſeiner Familie nichts im Wege, a
wie jeder andere Staatsbürger frei und unangetaſtet in
Bahern ſich zu bewegen, ſofern er und ſeine Angehsri en
ch verbürgen, nichts gegen den Veſtand des Volksſtaat
Bayern zu unternehmen.



Abdankung des Königs von Sachſen.
Dem vereinigten revolutionären Arbeiter und Sol

gtenrgt in Groß- Dresden ging
Schreiben zu:

ſoeben folgendes

Dresden, 13. November.
An den Arbeiter und Soldatenrat, Dresden, Ständehaus.

Auf die heute früh mündlich an Seine Exzzellenz den
Herrn Finanzminiſter gerichtete Anfrage teile ich mit, daß
Seine Majeſtät der König anf den Thron ver
G ktet hat.

ereſſe des Vaterlandes auch unter den veränderten
ältniſſen ihren Dienſt weiter zu tun.

Der Miniſter des Jnnern, Dr. Koch.
Der Aufgabenkreis der wirtſchaftlichen Demobilmachung.

Die Deutſche Allg. Ztg.“ veröffentlicht folgenden Auf
uf an die Anbeiter- und Soldatenräte:;

Jn Berlin iſt ein „Reichsamt für wirtſchaftliche De
nubtlrachung (Demobilmachungsamt) vom Rate der
Bolkabeauftragten und dem A. u. S. Rat errichtet worden.
Seine erſte Aufgabe iſt, unſeren aus dem Felde heimkeh
nen Brüdern auf dem Wege zur Heimat und zu den
lheren Arbeitsſtätten helfend zur Seite zu ſtehen und den
aus der Rüſtungsindatſtrie frei werdenden Arbeitern, Ar
Seibertnnen und Angeſtellten andere Arbeitsgelegenheit zu
ſchaffen. Arbeiter und Soldatenräte! Helft der Zentral
elle! Jhre Arbeit iſt für den Beſtand unſerer Volksregie-
s entſcheidend. Haltet euch an die von der Zentralſtelle
eingerichteten Demobilmachungsorgane, die Demobil
achungskommiſſare in den Regierungsbezirken und die
Hemobilmachungsausſchüſſe in den Stadt und Landkreiſen.
Die bisherigen Beoſchlag nahmen von Roh ſtofſen
müſſen zunächſt beſtehen bleiben, naumg Beſchlag
am en durch die A. u. S. Räte dürfen ni ch t ſtatt
uden. Sonſt iſt Verwirrung unvermeidlich, und der Ar
Sekber kann nicht arbeiten. Jn der Landwirtſchaft ſind
e Beſitzer verpflichtet und bereit, ihre früheren Arbeiter,
Aweiterinnen umd Angeſtellten wieder aufzunehmen,
Senſo n den gewerblichen Betrieben, in Jn
u ſtrie und Handwerk, ſoweit Rohſtoffe umd Be
wiebsmittel vorhanden ſind. Wo die Aufnahme um mög
lich iſt, werden die Demobilmachumgsorgane durch Not
tandsarbetten helfen. Wer arbeiten will, ſoll
Arbeit und auskömmlichen Lohn haben. Für
ale, die keinen Erwerb finden, wird der Staat ſorgen.
Die nbtigen Geldmittel werden zur Verfügung geſtellt
werden Die Erwerbsloſenfürſorge iſt geſichert. Nur bei
mgeſtörtem Arbeiten der Demobilmachungsorgane wird
S geltngen, allen heimkehrenden und in der Rüſtungs
buſtrie wicht mehr zu beſchäftigenden Arbeitern und An
geſtellten Arbett zu ſchaffen. Die werktätige Arbeit aller
Wer ſt die Vorausſetzung jeder neuen politiſchen und ſo
alen Oxganiſation des Volkes. Wer die ordentliche Be
ſchaffung von Arbeit ſtört, wer die ruhige Demobilmachung

hindert wer die Arbeitsverbindung zwiſchen Front und
Heimat untergräbt, verſündigt ſich deshalb aufs ſchwerſte
an Volke, Jeder folge daher in Ruhe und Ordnung den
wawendigen Demobiliſationsvorſchriftem!

Berlin 12, Nov. 1918.

S Ebert Hagſe Koeth.Die Poſt arbeitet weiter.
er Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat den Ober

osſtbirektoren mitgeteilt, daß er vorläufig die Geſchäfte
Zetterführe und die Beamten, ſowie das geſamte

Perſonal dringend ermahne, zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ihren Dienſt wie bisher weiter zu verſehen.

Endergebnis der 9. Kriegsanleihe
Das Ergebnis der 9. Kriegsanleihe beträdisher rlegeen Welt h d ünkeng

gelangten älteren e er 10 Milliarden 337 Mil
ſionen Mark. Teilzeichnungen ſteben noch aus, ſo daß ſich

Geſamtbetrag noch etwas erhöhen dürfte. Jm Hin
c auf die ſchwierigen Verhältniſſe, unter denen die
Kriegsanleihe m e wurde, muß dieſes Ergebnis,
wenngleich es an die Reſultate der vorangegangenen An
eihen erklärlicherweiſe nicht heranreicht, doch als h öch ſt
befriedigen d bezeichnet werden.

Der Wucher mit dem Tode beſtraft.
Die „B. Z. meldet ans Stuttgart: Jn einer

Sitzung des A. und S. NRates wurde ein Antrag ange
mmen, der die Zurückhaltung von Lebensmitteln zur

zielung von Wucherpreiſen mit dem Todebeſtraft,
Todesſtrafe für Plünderer,

Jn Berlin-Steglitz wurden ſechs Perſonen, ein
Bann und fünf Soldaten beim Plündern ergriffen
Her Aufſeher, ein Hiviliſt, wurde zum Tode verurteilt,

die anderen Verbrecher erhielten Zuchthausſtraſen
tis zu 10 Jahren.

Aus der Reichshauptſtadt.
Das Berliner Tageblatt“ fordert die bürgerlichen

Offiziere auf, ſich wieder auf den Straßen zu zeigen, um
grzutun, das ein ſehr erheblicher Teil des bürgerlichen
Offizierkorps ſeinen Anſchluß an die Revolution voll
gen hat, und das Vertrauen des Publikums zur neuen
Ardnung zu verſtärken. Ein Ruſſe, der einen Raub-
Kerfall auf eine Frau gemacht hatte, vurde, nachdem er
in Geſtändnis abgelegt, ſofort auf dem Hofe des Polizei
radiums ſtandrechtlich erſchoſſen. Bei den vor
rigen Ausſchreitungen am Aleranderplaß wurden zwei

nen getstet, zwei andere ſchwer verleßt.
Zwei fortſchrittliche Stgatsſekretäre

Wie vir hören, hat die ſozialiſtiſche Regierung dem
Srtſchrittlichen Abgeordneten Juſtizrat Dr. Wald ſtein
die Leitung des Reichsjuſtizamtes und dem ehemaligen

Dr. Dern burg die Leitung des Reichs
ſchatzamtes angeboten. Die beiden befragten Perſönlich-
keiten haben ſich ihre Entſcheidung vorbehalten.

Der ſozialdemokratiſche Schriftſteller und Herausgeber
aner Korreſpondenz Kurt Bake iſt zum Chef der
Reichskanzlei ernannt worden,

u

Gleichzeitig hat Seine Majeſtät alle Off
ziere, Beamten, Geiſtlichen und Lehrer von dem ihm ge
eiſteten Treueid entbunden und ſie gebeten, im

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Ein Volk von 70 Millionen leidet
aber ſtirbt nicht.

Die deutſchen Bevollmächtigten haben bei der Unter
zeichnung des

beſtrebt ſein, mit allen Kräſten für die Durchführung der
gauferlegten Verpflichtungen Sorge zu tragen.

Die unterzeichneten Bevollmächtigten erkennen an, daß
in einigen Punkten guf ihre Anregung hin Entgegen
kommen gezeitigt worden iſt. (Es folgt ezugnahme u
einen am 9. und 10, November ſtattgehabten Austauſch
pon Schriftſtücken zwiſchen den deutſchen Waffenſtillſtands
bevollmächtigten und Marſchall Foch.]) Sie dürfen aber
keinen Zweiſel darüber laſſen, daß insbeſondere die Kürze
der Räumungsfriſt, ſowie die Abgabe unentbehrlicher
Transportmittel einen Zuſtand herbeizuführen drohen, der
ohne Verſchulden der deutſchen Regierung und des deut
ſchen Volkes die weitere Erfüllung der Bedingungen un
möglich machen kann.

Die unterzeichneten Bevollmächtigten erachten es ferner
für ihre Pflicht, unter Berufung auf ihre wiederholten
mündlichen und ſchriftlichen Erklärungen noch einmal mit
allem Nachdruck darauf hinzuweiſen, daß die Durch
führung dieſes Abkommens das deutſche Volk in Anarchie
und Hungersnot ſtürzen muß. Nach den Kundgebungen,
die den Waffenſtillſtand eingeleitet haben. mußten Be
dingungen erwartet werden, die bei voller militä-
riſcher Sicherung unſerer Gegner die Qualen
der am Kampfe Unbeteiligken, der Frauen
und Kinder, beendet hätten.

Das deutſche Volk, das 50 Monate lang Stand gehalten
hat gegen eine Welt von Feinden wird ungeachtet jeder

h

Gewalt ſeine Freiheit und Einheit wahren
Ein Volk von 70 Millionen leidet, aber ſtirbt nicht

Erzberge r. Graf e berndor v. inefeldt. Vanſelow. W. T. B.)
Hindenburg bleibt auf ſeinem Poſten.

Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, erklären die aus demGroßen Haußtquartier zurücgekehrten Vertreter des Köl
ner Arbeiter und Soldatenrates: Hindenburg hält es für
ſeine Pflicht, auf ſeinem Poſten zu bleiben, bis das Heer
in die Heimat zurückgekehrt iſt. Dieſen Entſchluß hat er
telegraphiſch dem Reichskanzler Ebert mitgeteilt und das
ganze Heer der neuen Regierung zur Verfügung geſtellt.
Tie vielfach erörterte Frage, wann die feindliche Beſatzung
in den Rheinfeſtungen zu erwarten ſei, wird von der Ober
a Heeresleitung auf das beſtimmteſte dahin beantwortet,
aß mindeſtens 81 Tage vergehen werden. Die

Koölner Vertreter haben ſich auch mit dem Arbeiter und
Soldatenrat im Großen Hauptquartier ausgeſprochen. Die
Oberſte Heeresleitung gab die bedeutungsvolle Erklärung
ab, daß die Kölner Revolution am vergangenen Freitag
von unabſehbarer Bedeutung geweſen ſei. Die Oberſte
Heeresleitung und der deutſche Kronprinz haben ſich durch
Fernſprecher fortgeſetzt über die Umwälzung in Köln undS h h eeeeeerrer- r Srarnnv

unterrichten laſſen. Auf Grund der Kölner Vorgänge
wurden im Großen Hauptquartier außerordentlich weit
tragende re gefaßt und auf Anregung des Großen
e ofort in der Etappe und an der FrontSoldatenräte nach dem Kölner Muſter gebildet. Da
durch wurde eine ungeheure Kataſtrophe ver
hindert.
Die dentſche Notein New Norkeingetroffen.

„Herald“ meldet aus New York: Die Note Solfs um
Milderung der Waffenſtillſtandsbedingungen iſt in der
Dienstag nacht in New York eingetroffen. Lanſing und
die Departementschefs des Krieges und der Marine wur
den ſofort zu Wilſon berufen. Die Note wurde Mittwoch
an die Alliierten weitergegeben. Eine Antwort der Alli
ierten wird vor Ende der Woche zu erwarten ſein.

Demnach ſind alſo die bereits zugeſtandenen Milde
rungen der Bedingungen noch nicht auf das Eingreifen
Wilſons, ſondern offenbar auf die Bemühungen unſerer
Unterhändler zurückzuführen.

Ergänzungsbeſtimmungen für den Waffenſtillſtand zur See.
Mit Rückſicht auf die neuen in Deutſchland eingetre

tenen. Verhältniſſe hat die Entente ſolgende Ergänzung
des Wafffenſtilljrandes verfaßt

Für dem Fall, daß die Kriegsſchiffe zur gegebenen Zeit
nicht geſtellt werden, haben die Regierungen der Verbün
dehen und der Vereinigten Staaten das Recht, Helgo-
land zu beſetzen, um ſich die Stellung der Schiffe zu
ſichern Ausgelieſert ſollen werden

„Bayern „König“, „Großer Kurfür ſt Kronprinz
Wilhehm Markgraf „Friedrich der Große König
Albert „Kaiſerin“, „Kaiſer“, „Prinzregent Luitpold
„Hindenburg“, „Derfflinger“ „Seydlitz „Moltken von
der Tann „Brummer“, „Bremfe „Köln“, Dresden
„Emden“, „Frankfurt“ „Wiesbaden“ und 50 modern e
Zerſtörer ſowie ſämtliche U-Booke.

Der Abfahrtstermin iſt auf den 18. November vor
mittags 5 Uhr, feſtgeſest. Das Ziel iſt noch nicht genannt.
Die Schiffe ſollen unter redugierter Mannſchaft fahren
und ohne Munition

Von unterrichteter Seite wird dazu bemerkt, daß es
kaum möglich ſei, die Schiffe zu dieſem Termin in Be
wegung zu ſetzen, einmal, weil durch die Revolution die
Mannſchaften durcheinander gekommen ſind, dann aber
auch, weil bei den Beſatzungen gewiſſe Beſongniſſe beſtehen,
vor allem bei denen der U-Boote nach den unſinnigen
Drohungen, die in der engliſchen Preſſe und in Flugblät
tern gegen ſie ausgeſprochen ſind, daß man ſie in London
perſönlich verantwortlich zu machen verſuchen würde.

Verhandlungen mit dem engliſchen Flottenchef.
Die „Kieler Neueſten Nachr.“ melden aus Wilhelms

haven Jn der Nacht zum Miltwoch hat durch Funkſpruch
Her Chef der engliſchen Flotte dem Chef der Nordſeeſtreit-
kräfte Weiſung gegeben, ſich mit einem Kreuzer an einer
beſtimmen Stelle einzufinden zwechs Beſprechungen über
die Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen. Der
Kleine Kreuzer „Königsberg“ iſt darauf um I Uhr mittags
mit den Bevollmächtigten des A. u SeRates der Flotte
zur Zuſammenkunft mit den Vertretern der engliſchen
Admiralität in See gegangen Den Vertretern wurde eine

Vollmacht mitgegeben, in der es heißt. Der A. u. S. Rat
der Nordſeeſtationen und der Flotte erteilt hiermit dem

vend das ausführende Organ der A. u. S.Rat iſt.
Waffenſtillkandes nachfolgende Erklärungen

abgegeben: Die deutſche Regierung wird ſelbſtverſtändlich

Obermatroſen W. Wengera, dem Oberſteuermann Alfred
Jans und dem Torpedomaſchiniſtennaat Mohrmann die

Vollmacht, im Namen des A u. S. Rakes an den Be
ratungen über die Ausführung der Waffenſtillſtandbedin
gungen teilzunehmen und Verkräge abzuſchließen. Unter
zeichnet iſt die Vollmacht vom Präſidenten der Republik
Oldenburg Oſtfriesland Bernhard Kuhnt und dem Chef

Der Hochſeeſtreitkräfte von Hipper. Dieſer nimmt nur als
fachmänniſcher Berater an den Verhandlungen teil, wäh

Ententevertreter in Spa.
Vertreter der Entente ſind in Spaa eingetroffen, um

dort mit unſeren Delegierten die mit dem Abſchluß des
Waffenſtillſtandes zuſammenhängenden Fragen weiter zu
beſprechen. Der frühere Staatsſekretär a. D. von Hinte
iſt, wie wir gegenüber irrtümlichen Annahmen feſtſtellen,

an dieſen Verhandlungen nicht beteiligt.
Keine Jnternierung der Zivilbevölkerung im Rheingebiet.

Amtlich wird aus Berlin gemeldet Aus linksrheini
ſchen Zandesteilen wird gemeldet, daß die Bevölkerung
durch Gerüchte beunruhigt wird, nach denen die Alliierten
beabſichtigen, bei der Beſetzung dieſer Gebiete die wehr
pflichtige deutſche Bevölkerung zu imternieren. Dem
gegenüber ſei feſtgeſtellt. daß dieſe Befürchtung gänzlich
haltlos iſt. Auf ſeiten der Entente beſtehen für eine ſolche
Maßregel nicht die geringſten Gründe

Die Schweiz will uns helfen
Die Schweizer Regierung hat ſich bereit erklärt, nach

beſten Kräften Deutſchlands Volksernährung
ſichern zu helfen und der deutſchen Volksregierung zu
dieſem Zwecke jede Unterſtützung angedeihen zu laſſen
Sie ſetzt jedoch dabei voraus, daß die gegenwärtige R
u nicht von einem Regime der Anarchie abgelsſt

iv
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Der Rückzug Mackenſens.
Aus Bukareſt wird gemeldet Rumänien befindet

ſich ſeit Montag auf dem Kriegspfad mit dem deutſchen
Saat Am Samstag erſchienen plötzlich in Bukareſt
Plakate an den Säulen, in denen die Mobiliſation aller
Jahrgänge bis zum 90. Lebens ahre auch in der Walachei S
angeordnet wurde. Infolgedeſſen hat Mackenſen mit dem
größten Teil ſeiner Armee den Abmarſch begonnen.
Es gelang den deutſchen Soldaten, den größten Teil der
Munition, Maſchinengewehre und Artillerie mitzuführen,
Jn Bukareſt ſind nur 30900 Mann zur Aufrechterhaltung
der Ordnung zurückgeblieben Die rumäniſchen Behörden
haben die Verwaltung bereits übernommen Aan Mittwoch
wird der Einzug der Franzoſen erwartet.

Aus Wien wird
Armee iſt bereits auf dem Marſche; über 50 000 ſind
über Kronſtadt über Hermannſtadt 35 000, über Orſova
10000, über den Szurkuk ſind 400 Mann verteilt Die
in Serbien operierenden deutſchen Truppen haben gegen
die nachdringenden Serben die Eiſenbahnſchienen a ge
riſſem Außerdem hat General Franchet in Ungarn die
aus Serbien eingetroffenen deutſ
mandiert. Mackenſen ſoll
keinen Widerſtand gefunden ha

„Az Eſt“ meldet aus Groß

2000 an e am
ein. Als man den deutſchen Soldaten die Proklamierunder deutſchen Republik mitteilte, brachen ſie in Hurrarufe

auf die deutſche und die ungariſche Republik aus Sie er
klärtem, daß ſie entſchloſſen ſeien, für das dentſche
Volk den ketßten Tropfen Blut zu vergießen,
aber für die Junkerautokratie keine Opfer mehr zu bringen.

e n e en Pur de Pflichtſei, zu ſorgen daß die deutſchen Soldaten die Heimatſo bald als möglich erreichen et

Politiſche herrſcht
Deutſch-Sſterreich mit der deutſchen

Republik verbunden.
Die Nationalverſammlung in Wien hat in der Sitzung

am Dienstag den vom Staatsrat vorgeſchlagenen Geſeh
entwurf, betreffend die Proklamation der
DeutſcheHSſterreichiſchen Republik als Be
ſtandteil der Deutſchen Republik unter be
geiſtertem Beifall einſtimmig angenommen

General Joch ermordet
Wie der Bremer „Weſerztg.“ aus beſter Quelle ver

ſichert wird iſt der Enkentegeneraliſſimus Foch er mor-

en.
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de t worden. Die Zuſtände in Frankreich ſind unhaltbar
Die „Weſerztg. bemerkt hierzu Die Meldung wurde

uns bereits in den Abendſtunden des Dien tag gerücht
weiſe aus Berlin miteeteilt. Wiederholte Anfragen im
Großen Hauptquartier beſtätigen uns die Richtigkeit
der Nachricht. Zur Stunde haben wir eine amtliche Be S
ſtätigung noch nicht erhalten. Auch im Auswärtigen Amt
iſt noch nichts zu erfahren

Kundgebungen Jtaliens gegen die Monarchie
Aus Zürich wird berichtet Nach Meldungen von der
italieniſchen Grenze iſt in Rom und Mailand infolge der
Straßenkundgebungen der Republikaner und Sozialiſten S
ür die Abſchaffung der Monarchie ein allgemeines Ver
ammlungsverbot erlaſſen worden. Züricher Blätter
melden aus Mailand die Bildung von A. und S. Räten
in Mailand und Turin

Die Bewegung in Paris.
Aus Genf wird berichtet. Der „Progres de Lyon“

meldet aus Paris Der Syndikaliſtenverband des Seine
departements hat beſchloſſen, einen Antrag auf Umge
e der Verfaſſung in eine demokratiſch-proletariſche
zu ſtellen.

Holland vor Ausbruch der Revolution
Die „Köln. Volksztg. meldet aus Amſterdam Der

ührer der holländiſchen Sozialdemokratie hat in einer
Rede in Rotterdam angekündigt, daß die Revolution
in Holland am Freitag oder Sonnabend gus
brechen werde. Das Amſterdamer „Handelsblad“ for-
dert die Regierung auf, mit Waffengewalt dieſer Revolu
tion entgegenzutreten. Wir erfahren, daß es wahrſchein
lich dazu zu ſpät iſt, weil die Regierung zu lange gezögert
hat, den Oberbefehlshaber abzuſehen und die ganze Armee
zu demokratiſieren.

VPerantwertlicher Redakteur Franz Röhner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Röner in Merſeburo.
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Anzeigen
Kür die Aufnahmen der Anzeigen
z beſtimmt vorgeſchriebenen Tagenber Plätzen Des wir kein

erantwortung übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auftrag
zebsr Kach Möglichkeit berückſichtigt

Ausgabe der Fleiſchmarken und
der Srotzuſatzmarken für die
fleiſchloſe Woche vom 18. bis

24. November.
Die Ausgabe der Fleiſchmarken

und der Brotzuſatzmarken finde
im alten Rathauſe, Burgſtraße

1, in folgender Reihenfolge

Heute Werſchied e langem, ſchwerem, mit großer

Geduld e Leiden unſere liebe, gute Mutter,Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Fran

Marie Dannenberg
Heb Albert

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, Halle, Hamburg, Leipzig, Berlin und
Zwönitz am 12. November 1918.

Frdl. zugedachte Kranzſpenden erbitte nach Sand 11.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 2 Uhr

von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Dank.
Für die herzliche und ehrende Anteilnahme bei dem

Begräbnis unſerer lieben entſchlafenen Tochter, Schweſter
und Schwägerin

ſowie für die überaus troſtreichen Worte des Herrn Paſtor
Lintzel am Grabe aufricktigen Dank. Dank auch Herrn
Kantor Lehmann nebſt Schuljugend für den erhebenden
Geſang, der Jugend von Kriegſtedt bis Cracau für die
ehrende Begleitung zur letzten Ruheſtätte, ſowie für die
zahlreichen Krangzſpenden. Allen auf dieſem Wege unſern
herzlichſten und innigſten Dank.

Klein Gräfendorf, 12. November 1918.

Die trauernden Familien
H Junge, Klein-Gräfendorf.
Osw., Schimpf, Schafſtädt

im 68. Lebensjahre

Montag d. 18. Novemb. vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr, für die
Straßen mit den Anfangsbuch
ſtaben von A bis einſchließl. J.

Dienstag den 19. Novemb. zu den
ſelben Zeiten für die Straßen
mit den r uchſtaben von
K bis einſchl.Donnerstag d. 21. Kovemo, zu den

ſelben Zeiten, für die übrigen
Straßen
Die Abgabe der Marken erfolgt

nur an erwachſerte Perſonen de
Haushaltes gegen Vorlegung des
Lebensmittelheftes und Rückgabe
der Stamm fleiſchkarten.

Am 12. d Mis, abends 7 uhr perſchied Wbere liebe

Mutter, Schwieger Groß und Urgroßmutterr

Wilhelmine geb. S gree
im 86. Lebensjahre.

Für die vielen Vewe eiſe herzlicher Tetnane bei
dem ſchweren Verluſte unſeres lieben, unvergeßlichen Vaters
ſagen wir allen innigſten Dank.

Merſeburg, den 13. November 1918.
Ww. Emilie GSparig nebſt Angehörigen.

Eine Ausgabe
Tagen findet nicht ſtatt.

Die Ausgabe der Kranken
marken findet am Freitag den
22. November, vormittags von
8 bis 1 Ahr im Rathaus Markt
e. ſtatt.

Merſeburg, den 13 Nov. 1918.
A. I. 1325-18. Der Magiſtrat.

Betrifft Luxusſteuer.

Unter Bezugnahme auf S 14 des
Umſatzſteuergeſetzes vom 26. Juli

an anderen
Merſeburg, den 13. Nove nber 1918.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Rechnungsrat P. Saguer.
Die Beerdigung findet Sonnabe id nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Alt Urger Friedhofes Cus ſtatt.

n de Srgeſheſt Jetſehmg-
Hiermit werden wir uns an alle inwohner Merſeburgs mit

r dringenden Bitte, in der jetzigen ſchweren Zeit in ganz beſonde
n Maße Ruhe, Ordnung und Beſonnenheit zu bewahren. Unsſallen, ohne Unterſchied der politiſchen Anf chanung, muß jetzt nur der

eine Gedanke maßgebend ſein, dem deutſchen Volke noch Schwereres
Hungersnot, Raub und Plünderung zu erſparen. Der gänzliche Zu
ammenbruch iſt aber unv rmeidlich, wenn jetzt gewaltſame Störungen
eintreten, beſonders in der Lebensmittelverſorgung. Deshalb arbeiten
älle ſtäd iſchen Beamten und Angeſte ten in altbewährter Pflichttreue,
unbekümmert durch politiſche Vorgänge mit allen Kräften weiter, ein

jeder an ſeinem Platz, und deshalb ſind mit dem Arbeiter und Sol

1918 werden hiermit diejenigen
Gewerbetreibenden der Stadt
Merſeburg, welche Lususgegen

Pötzlich und unerwartet erhielten wir
die ſchmerz iche, unfaßbare Nachricht, daß unſer

einziger, lieber, braver Sohn, unſer herzens-

t

ſtände der im S 8 des Geſetz s ge
nannten Art im Kleinhandel um
ſetzen, aufgefordert, die Art der
Segenſtände umgehend bei unter
zeichnetem Umſatzſteueramt (Rat

m e n
haus, Zimmer 19 ſchrifilich oder

r e
darauf hin daß Gewerbebetriebe,
welche Luxusgegenſtände führen, e
verpflichtet ſind, abgeſehen von der

Aufzeichnungspflichtbeſonderen
(Buchführung) nach S 15 des U
St Geſ., je ein Lager und Steuerbuch nach vor geſchriebenem Muſter e

zu führen. Dieſe Bücher ſind be
ſtellt und nach Eingang gegen Er
ſtattung der baren Auslagen bei
unterzeichnetem Umſatzſteueramt
erhältlich.

Die Eintragung der Entgelte
für Luxusgegenſtände hat täglich
zu geſchehen. Wegen Abgabe der
Steuererklärungen folgt weitere
Bekanntmachung.Merſeburg, den 12. Nov. 1918.

Umſatzſteneramt Magiſtrat
Merſeburg.

Nr. 5660/18.

eiſernere an 15. No ember 1978
bei Moblus, Tiefer Keller

e v. 2—3 b Nr. 2301 2401
z auf eine be
S oder eJ eich oe ſteht Acht I. A. 11328

Nerieburg, den 14 Nov. 1916.

adttſche Kebene mittenS Vehanntnagang.

Einſchränkung des Frachtſtüchgut

vpertehrs,

Frachtſtückgutſperre vom I. bis
einſchl. 16. November Lebens
mittel als Eilgut aufliefern.

Halle (Saale), den 13. Nov. 1918.
Eiſenbahn Verkehrsamt.

Wis
150 Mk bedroht 8 des Geſetzes

Gleichzeitig weiſen wir nochmals

geſtorben iſt.
Blöſten, im November 1918.

guter Bruder, der Gefreite

One Schneidewind
Inhaber des Eiſernen We I. S

x Ha

In unſagbarem Schmerze
Wilhelm Schneidewind und Frau,
Emma und Anna Schneidewind

als Schweſtern

datenrat Vereinbarungen getroffen, die ſämtlich dahin gehen Ruhe,
Ordnung und Sicherheit zu gewährleiſten. Der ſtädtiſche Polizei
I üſcherheitsdienſt wird nicht nur in dem alten Umfange weiter geführt

hondern der Soldatenrat ſorgt ſeinerſeits durch Patrouillen für er
hböhte Sicherheit. Die Lebensmittelverſorgung wird nach beſtenKräften gefördert, ſoweit Vorräte vorhand

bedenken, daß die Gründe hierfür
ſanherhets des Machtbereichs e ſtädtiſchen Verwaltung liegen.

Jetzt gilt es, der folgenden ſchweren Zeit mit Beſonnenheit und
I Pflichtgefühl entgegenzugehen und das deutſche Volk vor volliger
Bernichtung zu bewahren vis dieſe Zeit der Wirrnis und Not vor

über iſt, die Verhältniſſe ſich geklärt haben und unſer Vaterland ch
mit ſeinem eiſernen Fleiz zu neuem Auſſchwung aufrafft, der ja do
kommen muß, denn für immer kann das deutſche Volk nicht darnieder

liegen. Dieſe Zuverſicht iſt unſer einziger Halt.
Heshalb nochmals Ruhe, Ordnung und Beſonnenheit,

Merſeburg, den 13. November 1918.

Am 6. November ſtarb nach kurzer Krank
heit im Lazarett zu Burg unſer Mitglied

Wilhelm Händler.
Wir trauern mit den Eltern, die nun ſo kurz vor

dem Ende des Krieges ihren einzigen Sohn verlieren und
werden auch ihm ein dankbares Gedächtnis bewahren

Der Ep. Männer- und Jünglings Verein
Werther, Paſtor

Merſeburg, den 14. Nosember 1918.

Der Magiſtrat.
Landwirte, mehr Milch abliefern!

Die Provinzialfettſtelle in Magdeburg weiſt darauf hin, daß
es zur Sicherſtellung der künftigen Milch- und Fettverſorgung hin
fort dringend notwendig iſt, die Milchviehbeſtände der gut abliefern
den Kommunalverbände und Gemeinden bei der Schlächtviehabnahme

möglichſt zu ſchonen und in erſter Linie diefenigen land wirtſchaftlichen
Betriebe zur Schlachtviehlieferung heranzuzieben, die ihre Milchab-
lieferungspflicht nicht in vollem Umfange erfüllen.

Die Kreisfettſtellen ſind zu engſter Zuſammenarbeit mit den
Viehaufbringungskommiſſtonen verpflichtet und angewieſen, ohne An
ſehen der Perſonen von Zeit zu Zeit in angeſſener Friſt diejenigen
Kuhhaltungen der Viehaufbringungskommiſſion des Kreſſes vamhaft

zu machen, die ihrer Ablieferungspflicht ungeachtet etwaiger Berwar
nung nicht in vollem Amfange nachkommen,

Die Provinzialfleiſchſtette wird diejenigen Kommunalverbände,
die mit ihrer Milch oder Fertablieferung fortgeſetzt im Rückſtande
bleiben. oder nach Lage der Verhältniſſe nur eine geringe Milch
und Fettmenge abliefern, in erſter Linte zur Schlachtviehablieferung

heranziehen.
Wir geben dies öffentlich bekannt, damit die Kuhhalter über

Am 10. November iſt unſer hochverehrtes
Vereinsmitalied, der
Hauptmann d. R und Abteilungskommandenr

Hert KRegiernegsBanrat Heinrich Gchweichel,

Ritter des Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe
und anderer Kriegsorden,

in Feindesland geſtorben.

die Lage und die Folgen einer mangelhaſten Milchabl? eferung unter
richtet ſind.

Merſeburg, den 9. November 1918. L. A. I 3121/18,
Der Magiſtrat.

Pferde zum Gchlachten
kauft

ars Höhbus, Hobschlächtere,
Merſeburg a. S. Tiefer Keller 1. Tel. 583.Inhaber der Erlaubniskarte zum Einkauf von Schlachtepfer den.

ſind und die e

Voller Mut und Siegeszuverſicht war er bei Aus
bruch des Krieges mit ins Feld gezogen. Jn treuer Pflicht
erfüllung hat er fürs Vaterland gekämpft, bis ihn ein
tückiſches Leiden dahinraffte.

Jn dem Dahingeſchiedenen verliert der Verein einen
von vaterländiſcher Geſinnung durchdrungenen Kameraden,
der uns ſtets das Vorbeld ſoldatiſcher Treue und Kamerad-
ſchaſt geweſen iſt

Er war der Beſten einer, die wir zu den Unſeren
zählen Wir werden ihm allezeit ein herzliches und
ehrendes Andenken bewahren

Merſeburg, den 14 November 1918. e
Ser Verein ehem. Artillerien in Merſehurg u Amgeg.

Zu verkanfen
1 faſt neues Sofa, 1 Damenrad
FSammetkleid, 1 Bog, FrauenHüte, ſelbſtgeſchn. Bilderrahmen
und noch mehr andere Sachen

bei Mücklich, Schachtmeiſter,
Schkopau Nr. 53.

Landhaus
mit 5 Zimmern, Nebenräumen und
hübſchem Obſt und Zierg arten
auf dem Lande preiswert zu ver
kaufen. Angebote unter U. 5969
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

h Weihnachtsgeschen
empfehle:

Se enstoffe
r Blusen und Kleider

R rer uChristianenstrake 7? Telephon 444,
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Die wichtigſte Aufgabe der Gegenwart iſt in den jetzigen erregten Zeiten die e
Aufrechterhaltung einer geregelten Nahrungsmittelverſorgung. Vertreter des Magde Sonntag den 17. How., ahds, “/8 Uhr
burger Arbeiter und SoldatenRates haben den Willen bekundet, an derſelben mitzuwirken und für Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung einzutreten. großes

Landwirte, mildert die Not und Gefahr des Vaterlandes durch verdoppelte 5 S
Anſtrengungen in der ſchleunigen und reſtloſen Esfüllung aller Liefer- e e

pflichten. Weiſet dem Schleichhandel die Tür! u renDer Oberpräſident. et Präſident der Landwirtſchaftskammer. ente mnn ien t ehe heit e
Leitang: Kapellmeister Sohueh).

gez. von der Schulenburg. gez.: Graf von der Schulenburg Kintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg.
Otto Trauteweſn,

e e
h

Neues Schiifzenunus

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 18. November 1918.

Der Landrat.
J. V. von Neuhaus.

M DuKammer- Lichtspiete eKleine Rirreretrasso 9 Fernruf der Kolossa Fim:

Das Dreimäderlhaus!
Grözste Film- Operette der Neuzeit in 4 Akten mit Gerangseinlagen.

Sonntag den 17. November, abends /28 Uhr

Grosser
Paul Linke-, Jessel-
ung Eenhbers Abend

ausgeführt von der Kapelle des Brsatz-
Batatlions Landw.-Inf Regt. Nr. 36. Halle

(Leitung: Kgl. Obermusikmeiater PErmlieh),
Zam Schlaes: „l-aßt den Kopf nicht hängen e

Grosses Potpourri von Linke
Tintritt 79 Pfg eingehl Prograsmw. Miltsr 50 Pfg.

Zu eshlreichem Besneh ladet eis H. Bllenberger

e

S kann S cug S eErhöhung des Elnkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

breugstschen Kenten-Versſcherungs Anstalt

e Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
e S beim Eintrittsalter (Jahre) 50 55 60 65 70 175re O h ää 196 S abei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesenthich- höhere Sätas,

Für Frauen gelten besondere Tarife
Vermögens wertfe Ende 1916: 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Dr. phil. Rudolf Schubert i. Firma Gebr. Schwarz Nacht.

Merseburg, Kleine Ritterstrasse 10.

C
IFCCCCEE

e Hente letzter Tag: „Die Hochzeit um Mitternacht
III

1hochtragende gugkuhſ
zu verkaufen

Spergau, Kötzſchenerſtr. 7.

2 Bettſtellen mit Matratzen,
ſowie eingerichtetes Fiſch Aqua
rium zu verkaufen

Weißenfelſer Str. 11, 1 Tr.
Ein guterhaltenes

Fellſchaukelpferd

Ein Transport
große Läuferſchweine

und futterfeſte Ferbel

z preiswert eingetroffen.
T T g 5Ernst Baum Gonharätetr.

Se

wird zu kaufen geſucht. SZu erfragen in der Exp. d. Bl.

Bnuppenwagen i
Friedrichſtr. 16, 1 Tr.

Zum 1. Dezbr. (Parkſtr.) zug verkaufen
Pauut Hachsel, Gr. Rittergtr. I.

möbliertesDe e e e Ahaden e Manau eder
zu vermieten. (Elektr. Licht.) 12. Preuss.-Südcd. (238. Kgl. Preuss.) Klassen-Lotterte aus altem Stoff fertigt an

e e e e Frau ars Iolxengfr 20Exped. d. Bl. niederzulegen.
mahnmas nen
wer u a

rer

kauft
Geſchäftsſtelle Merſehurger

orreſpondent.

Ziehungetag. 13. November 1916

und war je einer anf die Lose gleicher FKummer in den beiden
Anf jede gezosene Summer sind nei gle,eh höhe Gewinne gefallen,

Avteilunzen I und IIZimmer mit 2 Betten
(1 Bett frei) ſofort zu vermieten

Roonſtr. A. 3. Etage,
Freundl. möbl. Zimmer an

1 oder 2 Herren zu vermieten
Burgſtraße 13.

Freundl. mobl. Jimmer mit
2 Betten (1 Bett frei) ſofort zu
vermieten Anvenſtr. 35, pt.

5 6 immer Wohn.
oder 2 Stück 3-4 Zimmer zum
l. 4. 1919 geſucht.

Off. unter A A in der Exped.
d, Bl. abzugeben.

Beſſ. Herr ſucht pr. 1. 12.
möbliertes Zimmer
mögl. mit Klavier.

Offerten unter „Nr. 44“ an die
Exped d. Bl. erbeten.
Allterer Witwer ſucht zum T. Dez.
ein ſeparates Zimmer mit

repar 2

(Ohne Gewaähr.) 1(Naehdruek verboten.

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.
2 Gewinne zu 60000 M 113666
2 Gewinne zu 10000 M 8760
4 Gewinne zu 5000 M 75204 136852
68 Gewinne zu 83000 M 1495 2499 6872 8899 12764 20858 24424

33275 656894 66204 72495 84757 82433 90498 101717 106335 114331
123152 128553 184863 136043 138554 138571 154760 162382 165268
167839 173349 175348 183430 190937 220550 227195 231375

110 Gewinne zu 1000 M 686 1022 6085 20842 21572 24382 253651
27389 80890 31494 34564 38734 49457 55859 81608 82641 86798 89303
90957 91271 109302 114044 114992 118959 128068 129331 130368
134310 135271 135742 139372 144230 150554 151321 152860 153787
153914 156431 162413 180321 180849 181407 186193 186328 190134
1683151 193505 195431 211757 216609 218930 218279 223238 226379
232111

Halleſche Straf

Achtung! Einige Arbeiter
Roßhaar. Kaninchen für den Oberleitungsbau geſucht.u en Nee Stetelle kauft A. E G. Gutenberaſtr. 17

n hohen Prenen Gauhere Woſchfran
frau drmiseh, e geſucht e Str. 21, pt.

Gioße Gendung Auſwarteſraun

e r ne nenund Carbi Nr. 43 oder beim Hausmeiſter der

iſt eingetroffen bei
Landesverſicherungsanſtalt S. A.

Hermann Drese, HKuf wartung
Fahrradhandlung Vorwerk 8. einige Tage in der Woche

geſucht für vormittags event. für

Mit Schreibmaſchine u. Steno- Frau Thielſen Hall ſche Str. 151.
graphie bewanderte Alleinſtehende kleine Beamten

Kontoriſtin e

204 Gewinne zu 500 M 287 1914 2306 4209 10145 16259 16694
19632 23818 30334 81192 82694 84986 36355 37571 88383 39490 39932
41325 42708 43435 47551 48826 48984 49011 50004 53787 60374 61644
67349 69493 69608 70116 80835 81394 81530 81552 82041 82877 85029
85927 87721 88262 90836 91027 93991 101473 103531 107030 107641
110017 110255 111828 115087 123723 130570 135391 135392 136709
136915 133152 142549 144563 145531 148179 143978 149234 150147
151699 152241 158186 153655 154312 161331 165615 172452 175729
1838138 185359 185428 135833 189728 190414 192422 192355
1936530 199748 200823 207793 208266 209985 218540 246189
221766 222605 228918 229005 229295 230448 233305

193403
216263

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 Maak gegzegen,
2 Gewinne zu 15000 M 221653
2 Gewinne zu 65000 M 1358585
82 Gewinne zu 3000 M 6355 6897 7833 16523 34706 48485 49027

z. Führung eignes kl. Haushalts.
Off u. „Wikwe“ a. d. Exp. d. Bl.

Kochgelegenheit.
Offerten an Karl Mücklich,

Schachtmeiſter, Büro Otto Linges
leben, Leung Werke.

Zwei anſtändige Mädchen
(Schweſtern) ſuchen ſaubere Schlaf
ſtelle. Offerten unter P M. an die
Exped. d. Bl. zu richten.

Kaufmänniſcher Beamter ſucht
möbliertes Zimmer

ev. mit Klavier). Gefl. Off. an
arl Brendel, Gotthardtſtr. 2.

Das
Hreiniderlhaus

64368 56583 56759 57920 84919 89410 91386 95215 95504 96737 98539
106744 1145386 116364 126366 127601 129231 1336638 183802 138578
142674 143737 1496803 159111 165637 172995 176119 199782 208040
205087 206179 218208 217319 227207

130 Gewinne zu 3000 M 1144 8066 4619 17079 19645 33769
69268 39839 482831 50354 51763 58787 64245 65232 68420 74982 76973
77408 78606 80766 86285 87548 87917 83574 94136 96697 93192 104400
113399 1156893 121329 121608 122325 127972 1356156 1387208 144110
146446 161207 162407 163183 165205 167437 163208 171520 173196
177695 183349 184388 186992 198408 200089 200826 202078 202676
204163 209453 209372 210641 215978 218034 220597 225652 232465
233422

226 Gewinne zu 500 M 1442 1980 6684 9080 10967 11325 11627
18531 17955 19708 33176 85242 837815 41160 418638 43437 45689 46045
49107 49892 50625 651736 57487 57507 58245 59335 60399 62765 64283
66375 70594 71736 76029 77234 77491 80804 83772 87003 387317 88253
689287 90604 91257 91839 93915 95967 100967 103150 107135 107412
108562 110558 114752 115694 1190238 127558 123749 129230 130201
138058 136094 139231 141419 145641 147461 152835 156086 162110
163700 164646 167203 170452 174962 130700 181078 181689 182391
182419 182940 183852 184968 187355 188373 190237 192255 188723

206763 207206 208256 208735 210228 212411 214853
217422 217567 218393 222337 222932 223600 224911
225551 226418 226847 227608 227678 2316765 2322099

199131 202972
215419 216105
225458 225533

zum ſofortigen Antritt geſucht.

für ſofort geſucht
Ledeorfabrik Vorwerk

Wegen Erkrankung ein
Offert Gehaltsanſprüchen Verbe a so die Er d. Bl. ordentliches ſauber

Tüchtiger Heizer für Küche und Haus perMädchen
ſofort geſucht. Näheres

Neumarkt 30 I.

nvalide) ſofort geiuchtS Schloßgärtnerei.

geſucht. Frau Rud. Berthold,
Blöſien.

Mdentliches Müdchen,
das melken kann, zum 1. Jan. 19

Aelterer Arbeiter rn Suban as et
Weißenfelſer Str. 7, 2 Tr.

Das
Hreimäderlhans.

on



Die Vorbereitung der Demobiliſierung. Zur mög
lichſten Abſchwächung der wirtſchaftlichen Wirkungen der
Demobiliſation iſt vom Reichswirtſchaftsamt eine Art
Arbeits gemeinſchaft zwiſchen den beteiligten
Wirtſchaftsgruppen und ihren Jntereſſenvertretungen an
gebahnt worden. Dieſe Arbeitsgemeinſchaft iſt ſo gut wie
geſichert. Unter Mitwirkung der Reichskanzlei ſind Ver
handtungen zwiſchen den Organiſationen der Arbeitgeber
und denen der Arbeitnehmer ſo weit gediehen, daß der Ab
ſchluß der Arbeitsgemernſchaft bereits für die nächſten
Tage zu erwarten iſt. Zur Erledigung aller mit der De
mosvtliſation verbundenen Fragen wird ein eigenes
Staatsſekretariagt geſchaffen. Dieſe Behörde wiro
die ſchwierige Übergangszeit auch dadurch zu mildern
ſuchen, daß ne die Angeſtellten und Vertraueunsleute der
an der Demobiliſation beterligten wirtſchaftlichen Organt
ſationen ſobald wie möglich ihren Funktionen zuführt, in
dem ſie ſchleunigſt zur Entlaſſung bringt. Das Reichs
wirtſchaftsamt, das, ſolange das neue Staats
ſekretariat nicht gegründet iſt, ſeine Funktion ausübt, hat
bereits von den Leitern der in Betracht kommenden Ar
beitgeber und Arbeitnehmerverbände die notwendigen
Unterläagen eingefordert. Es werden Liſten mit den zu
entläſſenden Funktionären angefertigt, worauf die be
nötigten Mannſchaften in der Rerhenfolge der Liſtenein
reichung entlaſſen werden. Zur Leitung des neuen
Staatsſekretarrats iſt der bisherige Leiter der Kriegsroh
ſtoff-Abterlung Köth in Ausſicht genommen.

Das militäriſche Berſorgungsweſen. Eine Kom
miſſion des Reichs bundes der Kriegsbeſchäe
digten und ehemaligen Krregsteilnehmer hat ſich mit
dem Kriegsminiſterium in Verbindung geſetzt, um dort die
Ubernahme des militäriſchen Verſorgungsweſens durch
ſachverſtändige Vertrauensleute der Kriegsveſchädigten
in Anregung zu bringen. Vom Kriegsminiſterium wurde
die Prüfung dieſer Forderung zugeſagt und ihre Erfüllung
in naher Zukunft in Ausſicht geſtellt. Auch über die Be
teiligüng von Vertrauensleuten der Kriegsveſchädigten an
der Verwaltung der amtlichen Fürſorge wurden vom
Reichsbund Verhandlungen mit den zuſtändigen Stellen
gepflogen. Auch hier iſt eine Löſung im Sinne der
Organrſation zu erwarten. Durch dieſe Heranziehung zur
Mitarbeit ſoll die ungeſtörte Fortführung der
für die Kriegsbeſchädigten jetzt mehr wie je unentbehr-
lichen ſoziglen Fürſorge gewährleiſtet werden.

Proving An Umgegend
Halle 14. Nov. Am 11. November fand in der Aula

der Umwiverſität eine vom Rektor einberufene Ver
ſammlung der Dogzenten u kwdenten ſtatt, in der nach

wurde, die folgende Erkhärung d A d

datenrat zuſtellen zu laſſen e Dogenten und Studen
ten der Univerſthät Halle erklaren ſich bereit, ihre Kräfte
dein Arbeiter und Soldatenrat zur Verfügung zu ſtellen
umd ſehen baldigen Vorſchlägen für ihre Betätigung ent
gegen Jm Warenhaus Leopold Nußbaum hatten
Einbrecher in der Zeit vom 2. bis 4. November Seiden
ſtoſfe, Handſchuhe, feine Lederwaven, ſeidene Damenmäntel
umd Kleider Wahche und Damenhüte im Geſamiſwerte von
etwa 60 00 Mark erbeutet. Am Spnntag darauf, vom
9. bis 11. November früh, in einer Zeit, wo Geſchäfte
vuhe herrſchte iſt noch mal s im ſelben Warenhauge und
auf gleiche Weiſe eingebrochen worden. Es ſind hier
Waren im ähnlicher Art, wie oben bezeichnet, im Geſamt-
werte von etwa 30 000 Mark geſtohlen worden. Die
beſtwhlene Firma ſetzt für die Ermittlung der Täter und
Wiedererlamgung der Ware eine Balohn ung von zu
ſammen 9000. Mark aus. Diesbezügliche Mitteilungen
ſind an die hieſige Kriminalpolizei zu machen.

VDitterſeld, 14. Nov. Bei den am Sonnabend vor
dem Ratthauſe gehaltenen Reden wurde u. a. darauf hin
gawieſen, daß das Werk Griesheim Elektron in einem
Jahre 40 Millionen Mark Reingewinn er
et da ſei es nicht ſchlimm, wenn davon etwa 4 Mil
ſionen Mark für einen e e e abgegeben wür
Dem am forderte auch die Freilaſſung von

D n Junger Köntgen,
Original Roman von H. Courths-Mahler.

orkſetzung. Nachdruck verboten.
r ſeufzte tief auf.

Wenn ſie es glaubte, mußte auch er es
es nicht möglich ſein, die Unſchuld dieſes
Tag zu bringen

Ach, daß Marig doch Vertrauen zu ihm gehabt und ihm
e hätte damitt er ſich ſelbſt ein Bild machen

nmnte.

Gr zwang ſich zur Ruhe und wandte ſich, halb mecha
niſch, an Frau von Kroneck

„Sind Jhnen die näheren Umſtände bekannt gnädige
raunt Wiſſen Sie, auf welche Weiſe der Vater des Fräu-keins zum Mörder wurde
Frau von Kroneck hätte ja nun erzählen können, was
ihr Maria anvertraut hatte, aber ſie fand dieſe Geſchichte
für einem Liebhaber nicht abſchreckend Heu Vor allen

arig ſo e

93.

Konnte
annes an den

Dingen wollte ſie nicht berichten, daß
von der Unſchuld ihres Vaters überzeugt war. Je kraſſer

alles klang, deſto ſchneller war er huriert. So ſagte
ſie nuw:
S Der Vater von Fräulein Jung hat einen Vorgeſetztent
mordeth der ihm irgendeine Veranbaſſung zur Rache gab

Gr war Jngenteun Mehr weiß ich auch nicht.
ans von Dorngu ſah wieder zu Hilde hinüber
ihrem jungen blaſſen Geſicht zuckte der Schmerz e

witßte, daß auch ſie unber dieſer Eröffnung litt, wenn auch
nicht im gleichen Maße wie er ſelbſt
Und während all die andern den Fall hin und her be
ſprachen und von allen Seiten kühl und kritiſch beleuch
eten, folgten ſeine Gedanken Maria

In welchem Seelenzuſtande mußte ſie geflohen ſein
wie mußte ſie leiden Er biß die Zähne in wildem
Schmers zuſammen.

a

gefangenen dieSee

60 Feſtungs

auf. Elektron
wären. Der Magiſtrat ſagte die Errichtung eines Ge
werbegerichtes und eines paritätiſchen Arbeiksnachweiſes,
ſowie die Verbeſſerung der Lebensmittelverſorgung zu.
Stadtv. Lamſcha wurde zum Beigeordneten und Stadtp.
Stammer als Beirat beſtimmt. Dem Landrat iſt der Ar
beitervertreter Griethe aus Holzweißig als Beigeordneter
beigegeben. Der Soldatenvad hat u. a, folgendes bekannt
gegeben „Es iſt Pflicht aller Soldaten, die Orden uwd
Ehremzeichen, die ihnen verliehen wurden, wie bisher
weiter anzwulegen. Das Abreißen ſolcher durch an
gebliche Angehörige des Soldatenrates iſt ſtreng verboten

Jn Rennewitz (Kreis Bitterfeld) drangen Diebe in das
Grundſtück des Gutsbeſitzers Bock ein und ſchlachteten an
Ort und Stelle ein eiwa drei Zentner ſchweres
Mutterſchwein und ſieben Gämſe ab. Die Blut
ſpuren führen durch Garten und, Felder auf den Weg, wo
ein bereitgehaltener Wagen die Beute aufgenommen haben
muß.

F. Halberſtadt, 14 Nov. Halberſtadt ſteht jetzt völlig
unter der Herrſchaft der A. u. S. Räte. Wie der
Oberbürgermeiſter, o hat ſich geſtern auch Landrat Dr.
Wegner guf die Unterredung mit dem Stadtverordneten
Dr. Crohm bereit erklärt, die geſtellten Bedingungen an
zuerkenwen. In einer geſtern abend abgehaltenen Gehamt
ſitzung der A. Räte wurde beſchloſſen, ſich auf 52 Perſonen
aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft zu ergänzen. Die bürgerlichen Parteien ſollen aufgefordert
werdem, ſich an den Arbeiten zu beteiligen.

Nordhauſen, 13. Nov. Ein Großfeuer kam in
der Trockenanlage der hieſigen Getreidefirma K. Wedekind

Co aus und vernichkete den Dachſtuhl des Gebäudes
und etwa 100 Zanbner Gerſte und Hafer. Es wird
vermutet, daßz der Brand durch Überheizung oder durch
Selbſtenttzündung entſtanden iſt. Durch dieſen Brand
würden eine größere Anzahl Telephonverbindungsdrähte,
die über das Wedekindſche Grundſtück liefen verbrannt

F Ulrichshalben bei Weimar, 139. Nov Auf dem hieſi
gen Rittergut wurden zwei junge Polenknechte
morgens in re Kammer o t aufgeſfunden. Die Burſchen
hatten an Abend zuvor ihren Ofen mit Dampfackerpflug
Steinkohle amgeheigt. Hierbei hatte ſich wohl infolge der
engen Roſte und der unvollkommenen Verbrennung
Kohlenoxydgas gebildet.

Leipzig, 14. No
ſchen Buchdruche
gamiſatiomen des deu
gabe der Arboaits be
machumg für die gus
Angehörigen des Buchde

Wie der Hauptvorſtand des Deut
s bekannt gibt, haben ſich die Or

n Buchdruchgewerbes mit der Auf

ch a der Demobil-e ausſcheidenden
Der Haupt

t chen,t

d bereihs
blatt mitteilt, ſind 300 000 Pagr

t den militäriſchen De
liefert

das „Leipziger Ta
Mihitarſtieſe
pots liegen, dem Ar
wondem. Sie ſollen b
u angemeſſenem Preis verkan rden
Schuhnot wirk ſam zu ſten Jn den drei ſtä
Thegtern Leipzigs werden am Dienstag die Vorſtel
lungen wieder auſgenommen, nachdem ſie drei Tage lam
gusgefallem waren.

Merſeb geg.
Regierungs präſident

Bekanntmachung Die Vertreter des vereinigtenDer erkäßt folgenderbeiter
und Soldatenrates des

Und alls ſeine Au

ſicht ſchlagen mögen. Eine ſo boshafte, funkelnde Schaden
freude lag in deſſen Geſicht ausgeprägt. Man merkte ihm
die Genugtunng am, daß das Mädchen, das er mit ſeinen
zuhringlichen Unverſchämtheiten verfolgt hatte. wie eine

erfemte hingusgeſtoßen worden war in die Not des
Lebens

Und ein Gefühl wuchs ſtark und unbeſiegbar in ſeinem
nern empor die Gewißheit, daß es ſeine Lebensguf

ſein mußte zu verſuchen, die Unſchuld von Marias
aker an den Tag zu bringen Gelang ihm dies nicht,

dann gab es kein Glück für ihn. Aber auch dann mußte
er einen Weg findien, Maria ein ſicheres, ſorgenfreies Los
zu ſchaffen.

Dagu mußte er aber erſt Maxigs Aufenthalt ermitteln,
mußte ſie aufſuchen und mit ihr ſprechen Alles mußte
ſie ihm ſagen, damit er beurteilen konnte, ob und wie er
ihr helfen konnte.

Noch konnte und wollte er die Hoffnung nicht aufgeben
ſich Maria zu gewinnen. Vielleicht wäre ſeine Liebe ſtark
genug geweſen Marig auch jetzt, unter den veränderten
Umſtänden, als eine Frau an ſeine Seite zu ſtellen, dem
Urteil der Welt die Stirne biefend. Aber er wußte daß
a auf dieſe Art kein volles Glück für Maria gab. Selbſt
wenn ſie, drotz allem von ſeinen Bitten bezwungen, die
Seine werden würde, ſo würde ſie doch unſagbar leiden
unter dem Gedanken, daß ſie ihm Schmach und Schande
ins Haus gebracht hatte

Und er würde mit ihr leiden, und ſie würden beide um
frei und bedrückt dahinteben,

Nein das dunfte nicht ſein. Die einzige Möglich
keit, Maria zu gewinnen nd mit ihr glücklich zu werden,
war die daß es ihm gelingen würde, die Unſchuld ihres
Vahers zu beweiſen

Würde das möglich ſein

geleſen Wie

e lugen mit denen von Harry von Kroneck
zuſammenkraſen, hätte er auf pringen und dieſem ins Ger

untergebracht

J
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den und Beamten, im Intereſſe des Vaterlandes dieſem Bei
ſpiele zu folgen und die Verfügungen und Anordnungen,
die von dem Arbeiter und SoldatenRate erlaſſen wer
den, ſofort und gewiſſenhaft auszuführen,

Der Bezirks-Arbeiter- und Soldaten-Rat legt beſon
deren Wert darauf, daß die öffentliche Ruhe und Ordnung
und Sicherheit auf das Strengſte gewahrt werden, ſowie
daß die Verſorgung des Regierungsbezirks mit Nahrungs
mitteln und Rohſtoffen geſichert und, ſoweit möglich, ge
beſſert wird. Jch erwarte, daß ämtliche Beamten und
Behörden die Arbeiter- und Soldatenräte bei dieſem Be
ſtreben unter Aufbietung aller Kräfte unterſtützen, ſowie
überhaupt alle ihnen obliegenden Pflichten treu weiter
erfüllen werden.

Jch erſuche die Herren Landräte und die Magiſtrate
und Polizeiverwaltungen. der Stadtkreiſe, vorſtehendes
ſchleunigſt in geeigneter Weiſe bekannt zu geben. Ebenſo
iſt der Aufruf des Rates der Volksbeauftragten vom
12. d. Mts. über die von ihm aufgeſtellten Richtlinien
umgehend, ſoweit er noch nicht in den Zeitungen erſchienen
iſt, durch öffentlichen Anſchlag oder dergleichen bekannt
zu geben. von Gersdorff, Reg.- Präſident.

Der Regierungspräſident
deilte denn Arbeiter und Spoldatenvat mit

Von dem Ausſchuß der Arbeiter und Soldaten Räte
des Regierungsbezirks unter Führung des Abg. Albrecht
iſt mir am 13. November mitgeteilt worden, daß die voll
ziehende Gewalt im Namen der neuen Reichsregierung
von dem Arbeiter und Soldaten Räten, für den Regie-
rumgsbezink durch den noch in der Bildung begriffenen
Beazirks Arbeiter und Soldaten Rat übernommen ſei.
Jch erkenne dieſe vollziehende Gewalt hierdurch ausdrück-
lich an und ſtelle mich und die mir unterſtellten Beamten
und Behörden zur Verfügung.

v. Garsdorff, Bo leRegierungspräſidentt Ober Reg Rat
Der Regierungspräſident

hat angevrdnet, daß dem Bezirks- Arbeiter und Soldaten
Rat als Arbeitsräume der bisherige Begirksausſchuſßß
Sitzungsſaal nebſt dem anliegenden, nach dem Dome zu
belegenen größeren Zimmer im ſog. Vorſchloſſe zur Ver
fügung geſtellt werden

An die Bürgerſchaftl
Wie uns mitgeteilt wird, findet am Montag abend

im Tivoli eine öffentliche Verſammlung, ein
berufen vom Liberalen Wahlverein Merſe
burg, ſtatt, in der der fortſchrittliche Landtagsabgeord-
nete Oberpoſtaſſtſtent Del ins Halle über

Frieden, Freiheit und Brot
ſprechen wird. Alle Kreiſe des gewerblichen Lebens Be

machen wir auf dieſe Verſammlung aufmerkſam und ver
weiſen auf den Aufruf, der in der morgenden Nummer
d. Bl. erſcheinen wird.
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Aufruf an die Landwirte der Provinz Sachſen
Den Ober präſident der Provinz und der Präſident der

Lamdwirtſchaflskammer richten gemeinſam folgenden Auf
ruf an die Landwirte

Die wichtigſte Aufgabe der Gegenwart iſt in den je
gen erregten Zeiten die Auſfrechtorhalhung einer
geregelten Nahrungsmithal verſorgung
Vertreter des Magdeburger Arbeiter und Soldatenrates
haben den Willen bekundet an derſelben mitzuwirken und
für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung eingat
twetem

Landwivte, mildert die Not und Gefahr des Vater
landes durch verdoppelte Anſtrengungen in der ſchleunigen
und reſtloſen Grfüllung aller Lieferpflichtem

Weiſe dem Schleichhamndel die Tür

Wieder Kokarde. Achſelſtücke und Seitengewehr.

ſchaft

Bei dieſer

So grüberte er und grübelte er, und kam nicht los von
ſeinen Gedanken Es war ihm eine Qual, zwiſchen alt
den gleichgültigen Menſchen zu ſitzen und ansuhören, in
welcher geſfühlloſen, kalten Weiſe ſie über Marias Elend
ſprachen S

Wie in brenmender Qual traf ſein Blick zuweilen mit
dem Hildes zuſannmen, die blaß und ſtumm, auf ihrem
Platze ſaß und ihn anſah, als ſuche ſie bei ihm Hilfe gegen
den Stunm, der ihre junge Seele durchtobte

Aber ſie mußten beide aus und Rede und Ant
wort ſtehen auf bangle Fragen, bis endlich die Tafel auſ
gehoben wurde.
Dann gingen die alten Herrſchaften hinüber ins Neben

zimmer um bei einer Schale Mokka gemelich zu plaue
denn Die jungen Leute gingen hinaus auf die Veranda,
El von Hallern iſolierte ſich mit ihrem Verlobten in
einer en fernten Ecke derſelben. Klariſſo hätte gern das
ſelbe mit Hams von Dornan getan aber Hilde ſetzte ſich
im ſeiner Nähe in einen Seſſel und machte keine Miene
ſich zu erttſfermemn. Sie warf freilich kein Wort in die
Unterhaltung und ſah nur ſtarr und rübe vor ſich hin,
aber ſie ſKörte Klariſſg doch Frau von Kroneck wurde
vom Frau von Hällern in Anſpruch genommen und konnte
ihrer älbeſtem Tochter nicht zu Hilfe kommen. Und wäh
rend Klariſſa noch darüber nachdachte, wie ſie die läſtige
Hilde entfernen könne erſchien gar noch Herr von Halleyn
auf der Veranda und rief Klariſſa hinein

Fortſetzung folgt.



dieſen Städten ſofort nachgekommen worden allerdings
Dit der Beſchränkung, daß die Müße nur eine Kokarde,
die deutſche ſchwarze weißrote, führt. Das ſollte auch in
Merſeburg geſchehen. Der Soldat hat Anſpruch varauf,
ſeinen alten Schmuck wieder zu erhalten. Die Neuord-
nung wird dadurch abſolut nicht beeinträchtigt.

Die Befreiung des Geſindes und der Landarbeiter
Mit anderen überlebten geſetzlichen Beſtimmungen ſind
durch die mit Geſetzeskraft verkundigten Verordnungen der
neuen Regierung vom geſtrigen Tage auch die Geſinde
ordnungen und die Ausnahmegeſetze gegen die Landarbeiter
beſeitigt worden. Damit werden auch dieſe Arbeiterklaſſen
den allgemeinen Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
buches unterſtellt. Es fallen ganz beſonders die Möglich
keiten, gegen vertragsbrüchige Dienſtboten polizeiliche
Zwangsmittel anzuwenden, die Geſindedienſtbücher und
dollends das Recht zu Scheltworten und geringen Tät
lichkerten gegen das unbotmäßige Geſinde. Wer die länd
lichen Zuſtände in manchen Gebieten Oſtelbiens kennt, der
wird über die Notwendigkeit dieſer Neuordnung keinen
Augenblick im Zweifel ſein können.

Keine Angſtkänfe.
Vom Kriegsernährungsamt wird mitgeteilt, daß Angſt

käuſe von Lebensmitteln vollſtändig unnötig ſind. Die
Bvrotverſorgung iſt für das Wirtſchaftsjahr geſichert.

Es bleibt beim Bezugſcheinſyſtem.
Nach einer Bekanntmachung bleiben alle über das Be

zugſcheinverfahren erlaſſenen Beſtimmungen vorLäufagin Kraft. Verkäufern wie Käufern iſt es daher
bei Vermeidung ſtrenger Beſtrafung verboten, bezugſchein
pflichtige Gegenſtände (Web, Wirk- und Strickwaren,
Sſchuhe) ohne Bezugſchein zu verkaufen oder zu kaufen.

Zu Kreistagsabgeordneten der Stadt Merſeburg
wurden in einer gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und
der Stadtwerordnetenverſammlung Erſter Bürgermeiſter
Hartzo g, Stadtverordnetenvorſteher Bothe und Stadt
verordneter Eichardt wieder und an Stelle des ver
e Stadtrats Thiele Stadtrat Dietrich neuge

wählt SVom Laudratsamt. Die Geſchäfte des Landrates
für den Kreis Merſeburg hat am Mittwoch der neue
Stellvertreter Regierungsaſſeſſor von Neuhaus über
nommen.Vefördert wurde der Zollaufſeher M.e y in Merſe
burg zum Zollaſſiſten ten.Landwirte mehr Milch ablieſern! Der Magiſtrat
wendet ſich in einem Aufrufe an die Kuhhalter und for
dert in eindringlichen Worten auf, die Milchablieferung
unter allen Umſtänden zu ſteigern.

Eine amtliche Bekanntmachung, betr. Anmeldung
zur Luxusſteuer, wird im Anzeigenteile veröffentlicht.
Die Gewerbetreibenden machen wir hierauf beſonders auf

merkſam.
Eine Einſchränkung des Frachtſtückgutverkehrs iſt

a die Zeit vom 14. bis 16. November angeordnet worden.
ebensmittel ſind als Eilgut aufzuliefern.

Nichtbelieferte Kartoffelbezugs-ſcheineanmelden! Bis morgen Freitag muß die An
meldung der nichtbelieferten Kartoffelbezugsſcheine erfolgt
ſein. Wer die Anmeldung verſaumt, hat zu gewärtigen,
daß er keine Kartoffeln erhält. Es liegt alſo im Jnter
eſſe jeder Haushaltung, zu melden, daß er noch nicht be
liefert worden iſt. Die Anmeldungen ſind im Rathaus
(Zimmer 23) abzugeben.

Viehzählung am 4. Dezember 1918. Am 4. De
zember 1918 findet eine der in der Faſſung der Verordnung
des Bundesrates vom 8. Mai 1918 nach den Bundesrats

beſchlüſſen vom 30. Januar und 9. Auguſt 1917 angeord
meten vierteljährlichen kleinen Viehzählungen, ſtatt. Die
Zählung iſt zugleich mit der für den Dezember angeord
neten Volkszählung vorzunehmen. Die Frageſtellung, bei
den einzelnen Tiergattungen bleibt unverändert gegenüber
der bei der Zählung am 2. Juni 1918: ſie erſtreckt ſich auf
Pferde (ohne Militärpferde), Rindvieh, Schafe, Schweine,
Ziegen, Federvieh, zahme Kaninchen und auf die Arbeits
verwendung der Pferde. Als neu kommt noch hinzu eine
e nach den land wirtſchaftlichen Betrieben, auf deren

antwortung beſonderer Wert mit zu legen iſt Die
Aufnahme erſolgt wiederum in den bezirksſfreien Städten
mittels Zählkarten, in den übrigen Stadt und Landge
meinden durch Ortsliſten.

e See erhöhte Brotrate. Jm Anſchluß an die Er
klärugng des Kriegsernährungsamts gibt die Reichsgetreide
ſtelle vekannt, daß vom 1. Dezember ab die kägliche
Mehlräte allgemein um 40 Gramm erhöht
wird. Den Schwer und Schwerſtarbeitern wird dieſe
Erhöhung auch auf ihre Zulagen angerechnet Die erheb
liche Verbeſſerung auch für ſie liegt in der Erhöhung der
Brotmenge ſür ihre Familienmiglieder. Um die Kar
tofſelernte zu bergen, hat die Oberſte Heeresleitung auf
Anregung des Kriegsernährungsamtes mehrere tauſend
Kriegsgefangene aus den beſehten Gebieten zur Kartoffel
ernte bereitgeſtellt. Weitere Bereitſtellung von Kriegsge
fangenen wird erfolgen.Kauf bricht nicht Miete. Eine begchtenswerte Ent
ſcheidung traf, wie die „Kommungle Praxis“ mitteilt, das
Mieteinigungsamt der Stadt Offenbach a. W. indem es
feſtſetzte. daß der Vermieker dem Mieter nicht deshalb kün
digen könne weil das Haus verkauft iſt und der neue
Eigentümer eine Wohnung in dem neuerworbenen Hauſe
beziehen will. Nur wenn der Mieter ſelbſt einen wich
tigen Grund durch Unreinlichkeit, Unverträglichkeit, un

pünktliche Zahlung der Miete oder ſonſtiges vertrags
widriges Verhalten gegeben hat, ſollen Ausnahmen von
vorerwähnter Entſcheidung zuläſſig ſein. Ferner ſoll als
Ausnahme gelten, wenn zwingende Gründe wirtſchaftlicher
Art den neuen Eigentümer zur Kündigung beſtimmen, ſo
daß die No wendigkeit des Umzugs, die ſich für den Mieter
engibt, als das geringere übel erſcheint

Vezugsſcheinpflicht für einzelne Kragen oder Man
ſchetten. Jn der Offentlichkeit iſt noch immer die Mei-
nung verbreitet daß man einen einzelnen Kragen oder

ein einzelnes Paar Manſchetten ohne Bezugsſchein zu
kaufen berechtigt iſt. Dieſe Annahme iſt irrig. Die be
zugsſcheinfreie Abgabe von einzelnen Gegenſtänden iſt nur
ünkter der Vowrgusſetzung möglich, daß dieſe Gegenſtände

weniger als 2 Mark koſten Das aber iſt bei den Kragen
und Manmſchetten heute faſt durchweg nicht mehr der Fall.

Gegen den Kleingeldmangel. In den nächſten Tagen
werden vorausſichtlich größere Poſten des von der Stadt
ausgegebenen Notgeldes (bis zu 20 Mark-Scheinen) hier
um laufen Man weiſe die Annahme derartigen Geldes,
das auch bei Lohnzahlungen mit verwendet werdem dürfte,
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ſtädtiſchen Kaſſen wechſeln im Bedarfsfalle dieſe Scheine
gern in Jmmer wieder richten wir gleichzeitig an die
Bevölkerung von Stadt und Land die Bitte, die Geld
hamſterei zu unterlaſſen und alles entbehrliche Geld dem
Verkehr zuzuführen, es iſt dringend erforderlich.

t Th. Groke A. G. in Merſeburg. Der Aufſichtsrat
des Unternehmens, das ſich vorwiegend mit dem Bau von
Ziegeleimaſchinen beſchäftigt, ſchlägt der auf den 4. De
zember einberufenen Generalverſammlung 8 Prozent gegen

6 Prozent im Vorijahre vor.Feſtgenommen wurde hier ein Arbeiter Jo h n aus
Erfurt, der ſich einen größeren Handwagen in Halle an
geeignet hatte und damit anſcheinend in ſeinen Heimats
ort pilgern wollte.

Mitbürger!
Die Fortſchrittliche Volkspartei erhebt flammenden

Proteſt gegen Waffenyſtillſtandsbedingungen, die ein ganzes
Land mit Hungersnot bedrohen, die allen Vorausſetzungen
des Rechtsfriedens Hohn ſprechen und einem Völkerbund
von vornherein die äußerſten Schwierigkeitew entgegen
ſtellen. Sie ruft die Völker der Kulturwelt auf, noch in
letzter Stunde dieſe unerhörte Vergewaltigung, dieſen

riumph des Jmperialismus zu verhindern
Die innere Neugeſtaltung ſoll ſich in wahrhaft demo

kratiſchen Formen vollziehen. Eine Volks regierung darf
ſich nur auf Volksabſtimmung ſtützen. Deshalb iſt ſofort
nach Beſchlußz des jetzigen Reichstags in freier Abſtim
mung von Männern und Frauen die Rationalverſammlung
zu wählen, die über ſtaatliche Grundfragen entfcheidet.
Zum Schutz der Minderheiten bedarf es dabei überall der
Verhältniswahl.Aufgabe der ſo geſchaffenen Volksvertretung und der
aus ihr zu bildenden Regierung iſt die Wahrung und Stär
kung der Reichseinheit und der Ausbau der Verfaſſung
uwtter Anerkennung des gleichen Rechts für alle. ede
wie immer geartete Dikhatur oder Klaſſenherrſchaft iſt
verwerflich.Freiheit für Wort und Schrift, für Verein und Ver
ſamanlung, möglichſt baldige Beſeitigung der Feſſeln für
Wirtſchaſt und Verkehr führen zu neuem Aufſtieg. Ein
ſöſung der von Reich, Staat und Gemeinde übernommenen
Verpflichtungen, Fortzahlung ſämtlicher Gehälter und
Penſionen, Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit unter
ſtrenger Erfaſſung der Kriegsgewinne, ſchleunigſte Ein
ordnung der heimkehrenden Krieger in das Erwerbsleben,
Verſorgung der Kriegsbeſchädigten, Schaffumg ländlicher
Heimſtätten durch Aufbeilung von Großgrundbeſitz, weiteſte
ſotiabe Fürſorge ſind erſorderlich, um die in einem Welt
krieg von mehr als vier Jahren angerichtete ungeheuren
Werttzerſtörumgen auszugleichen.

Jn der ſchweren Zeit des berganges iſt die unbedingte
Erhaltung der öffentlichen Ordnung, der Schutz von Leben
und Eigentum und die Sicher ſtellung der Ernährung das
höchſte Gebot. Wer es erfüllen will, ſoll von uns unter
ſtützt werden.Unſere Freunde im Lande fordern wir auf, alle Kraft
daran zu ſetzen daß unſer teures. Vaterland. aus. der i
Erniedrigung, in die es durch die Schuld der Mächt politiker
geriet, ſich ſtols und zukunftsfroh erhebt, die Stellung in
der Welt zurück gewinnt die ihm nach ſeiner umerſchöpf
lichen Geiſtes und Wirtſchaftskraft gebührt, und durch
ſeine nationale Wiedergeburt zugleich den höchſten Menſch

heitszwecken dient. eDie Fortſchrittliche Volkspartei,

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Fr eitag den 15. Nov.

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Magere und Buttermil

den der Butterſtellen Frahnert, Vogel,
Lauchſtedter Str.) und Schul

an die Kug
onſum Verein

hulz.
135 Gramm Graupen und 1900 GrammKaffee Er ſatz gegen Abgabe der Quittungsab

ſchnitte Nr. 74 und 25 in den Lebensmittelgeſchäften.
Fleiſch und Fleiſchwaren: Auf den Kopf

150 Gramm mit Knochen. Da die nächſte Woche wieder
eine fleiſchloſe iſt, können die für die übernächſte Woche
gültigen Fleiſchmarken ſchon jetzt umgetauſcht werden.

Roß fleiſch Bei Möbius Siefer Keller) von
nachm. 2 bis 8 Uhr auf die Nr. 2301 bis 2400.

8 Blöſien, 14. Nov. Den Heldentod erlitt der Gefreite
Otto Schneidewind, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
Z. Klaſſe. Ehre ſeinem Andenken

Z Aus dem Kreiſe Weißenfels, 12. Nov. Landrat Bar
ges veröffentlicht folgenden Auſruf: Bauern, Bür
ger und Arbeiter in Stadt und Landl Nach
dem ſich auch hier ein Arbeiter und Soldatenrat gebildet
und die geſamte Verwaltung übernommen hat, habe ich
mich im Intereſſe der Einwohner meines Kreiſes ent
ſchloſſen, im Einvernehmen mit dem Arbeiter und Sol
datenrat mein Amt als Landrat uns Vor ſitzender des
Kreisgusſchuſſes weiter zu verwalten Sämtliche Beamten
und Angeſtellten der mir unterſtellten Bureaus bleiben
im Amke, ebenſo alle Ortspoligeibehörden und alle Ge
meindebehörden. Die Organe der Gendarmerie üben
ihren Dienſt mit der Wafſe weiter aus, ihren Anordnun
gen iſt unbedingt Folge zu leiſten. Ruhe Ordnung und
Sicherheit von Leben und Eigentum ſind die Vorbedin
gungen für den Fortgang unſeres Wirtſchaftslebens, die
Erwährung des Volkes iſt nur möglich wenn jeder ſeine
Arbeit weiter verrichtet und keine Stockung eintritt. Die
Gemeindebehörden bilden zum Schutze von Leben und
Eigentumn Volkswehren, in welchen alle Berufsſtände zu
berückſichtigen ſind Jch richte am alle Einwohner des
Kreiſes die Bitte, Ruhe und Beſonnenheit zu bewahren
und, wie bisher für das deutſche Vaterland zu arbeiten.
Alle mir unterſtellten Behörden bitte ich gleich mir, ihre
Pflicht gegen das Vaterland weiter zu erfüllen. Der Dank
des Vaterlandes wird ihr Lohn ſein

Mücheln und Umgegend
14. November.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 14. Nov. Uber die Neu
regelung der Ordnungsgewalt im Kreiſe Quer
furt veröffentlicht der Arbeiterrat und der Landrat ge
meinſam folgende Bekanntmachung: Jn Ergänzung und
zur Erläuterung unſerer Veröffentlichung vom geſtrigen
Tage geben wir hiermit folgendes bekannt:

aut e e eeeeeines Arbeitervates für den ganzen eis Zuerfurt wahr
2. Der unterzeichnete Landrat führt wie bisher alle

ſeine Dienſtgeſchäfte, nur unter Mitwirkung des Arbeiter
rats, unverändert fort alle dem Landrat bisher unter
ſtellten Behörden und Beamten ſind Auch weiterhin ver
ſlichtet, ſeinen Anordnungen und Weiſungen unbedingt
Folge zu leiſtenDieſe Behörden und Beamten werden alle Verfügungen
wie bisher nur von mir, dem unterzeichneten Landrat,
erhalten; ich bitte dieſelben und darf veſtimmt von ihnen
erwarten, daß ſie ſich im Intereſſe unſeres Kreiſes und
des ganzen Volkes nach wie vor willig unterordnen werden.

Eine Beſſerung der Verſorgung mit den Bedürf
niſſen des täglichen Lebens wird, ſoweit ſie den Umſtänden
nach moglich und mit den Verordnungen der hierfür wie
ehe zuſtändigen Behörden vereinbar iſt, angeſtrebt
werden.Von der Verpflichtung zur Abgabe der Schußwaffen
und Munitionsvorräte ſind ausgenommen die Gendarmen
und die zur Bewachung der Kriegsgefangenen ordnungs
mäßig beſtellten Mannchaften.

Die Kriegsgefangenen und ausländiſchen Arbeiter
haben unweigerlich und ordnungsmäßig weiter zu arbeiten.

z Möckerling, 14. Nov. Am Sonntag nachmtitag fand
hier eine öffentliche Verſammlung ſtatt. Nach
Eröffnung derſelben durch den aus ihrer Mitte gewählten
Sorſitzenden wurde dem Pfarrer Kloſe das Wort er
teilt. Dieſer vertrat in entſchiedener Weiſe ſeine religiö
ſen, ſittlichen und nationalen Überzeugungen, betonte be
ſonders, daß ein neues Volksleben nicht aus einer neuen
Serſaſſung allein, ſondern vor allem aus einem neuenGeiſte hervorgehen könne, ſprach aber die Hoffnung aus,
daß aus der großen Arbeiterbewegung jetzt Heil für die
deutſchen Arbeiter und das deutſche Volk hervorgehen
mochte, wenn die Arbeiter weiter auf den Bahnen der
Ordnung, Zucht und des Geſetzes blieben. Als er nachher
don den VBolksſünden, Unſittlichkeit, Unzucht, Alkoholismus, Sonntagsentheiligung, Religionsverachtung u a
ſprach, durch welche wir alle mit ernander, hoch und nie
rig mit verantwortlich an den Verhältniſſen unſeres
Volkes ſeien, erhob ſich ein immer mehr heftiger Wider
ſpruch, namentlich ſeitens der jüngeren Welt, ſo daß
der Redner auf eine Abſtimmung bin, bei der freilich die
Mehrzahl die Hände nicht erhob, abbrechen mußte. Eine
Reihe von Rednern trat nun vom matertaliſtſchen Stand
punkt aus den Ausführungen des Redners gutgege t
gäbe keinen Gott, Jeſus habe nie gelebt, der Schützen
graben ſei ein Zuchthaus uſw. uſw. Pfarrer Kloſe er
widerte in der Oistkuſſton auf die einzelnen Punkte und
fand allmählich die Aufmerkſamkeit der Verſammlung wie
der, als es ſich herausſtellte, daß er gar nicht etwa ein
tapitaliſtiſcher Gegner der Arbeiterwelt ſei, ſondern in
entſcheidenden Wirtſchaftsfragen und ſozialen Auf
faſſungen mit ihr übereinſtimme. Darauf wurde e von
den Leitern der Verſammlung die Mitglied n
der alen Parte angeboten, die derſelbe
annahm unter der entſchiedenen Betonung, daß er da
mit nicht etwa ſeine bisherigen Uberzeugungen ändere, ſon
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ubernähme ſowohl die Pflichten als auch die Rechte dieſer
Mitgliedſchaft und wolle nach ſeinen Kräften und an
einem Platze mit dazu beitragen, daß aus der jetzigen
Bewegung Heil für die deutſchen Arbeiter und das deut
ſche Volk erwüchſe. Die Leiter der Verſammlung forderten
zum Schluß die Arbeiter in entſchiedener Weiſe auf, die
Hudung und Ehre des Arbeiterſtandes n zu be
weiſen und hochzuhalten, daß ſie auf alle Weiſe Geſetz,
Ordnung und Anſtand bewahrten.Nebra, 13. Nov. Die e e erehn zu Klein
wangen hat beim Bezirksausſchuß zu erſeburg den A
trag geſtellt. 1. ihr die Genehmigung zur Errichtung einer
Kaunfabrik am linken Ufer der Unſtrut bei dem Orte
Kleinwangen, welche ſie gemeinſchaftlich mit der Gewerk
ſchaft. Georg zu Kleinwangen betreiben will, zu erteilem
Die Kaliſabrik ſoll für die Verarbeitung von täglich 4000
Doppelzentmer Karnallit Roh alzen im Chlorkalium,
Düngefals und Sullfat eingerichtet werden 2. n das
dauernde Recht zur Ableitung der bei der Verarbeitung
der Salge abfallenden Abwäſſer in die Unſtrut zu ver
lerhen. Zeichnungen und Erläuterungen hierzu liegen bei
der Polizeiverwaltaing in Nebra und veim Landratsamte
in Querfurt zur Einſicht aus. Einwendungen gegen
Anlage ſind bis zum 30. November d. J. hei dem
Bezirksausſchuſſe in Merſeburg mündlich oder ſchriftlich
in 2 Stücken anzubringen. Termin zur Verhandlung
über den Antrag auf Genehmigung der Kalifabrik und
zur Erörterung der Einſprüche iſt auf den 10. Doz e mr
ber d. J., vormitvags 10 ühr, im Sitzungsſaal des Be
zirksausſchuſſes zu Merſeburg anberaumt.

Wetterwarte.
V. W. am 15. 11.: Zeitweiſe wolkig, vielfach heiter,

e D. 16. 11.: Zunächſt ziemlich heiter, dann Nieder
äge.

Sport und Leibesübungen.
S Fußballſport. Das am vergangenen Sonntag aus

getragene Verbandswettſpiel „Preußen“ I gegen „Einkracht J endete mit einer Niederlage von 1 S Halbzeit
0. Durch Verhindern einer ſeiner beſten Spieler iſt

der Preußen Mannſchaft die Niederlage zuzuſchreiben.

Permiſchtes
Ein Allheilmittel gegen die Grippe iſt bis jetzt nicht

gefunden. Gegen den Zahlungsmittelmangel gibt es eins
Den gang verſtochten Geldhamſtern iſt allerdings nicht zu
helfen. Da muß man warten bis das Nervenfieber wieder
Norüber iſt wenn auch die Seuche ingwiſchen Hpfer fordert,
die ſich in mancherlei Verkehrsſchwierigkeiten unliebſam
ausdrücken. Den Geſundgebliebenen aber erwächſt die
große Pflicht, zum allgemeinen und damit zum eigenen
Nutzen dieſe Kriegskrankheit e und abzu
ſchwächen durch ein einfaches Mittel. Was einerſeits dieſe
wirtſchaf lichen Schädlinge dem Verkehr entziehen das
müſſen auf der anderen Seite die vernünftig gebliebenen
Stcarsbürger den Banfen, den Sparkaſſen und damit der
Reichsbank wieder zuführen durch immer weiteren Ausbau,
Zurch ſtändag geſteigerte Benutzung des bargeldloſen Zah
lungeverkehrs, der, ja Banknoten erſpart. Dies Gegen
mittel muß helfen!
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